
E N E RG I EAU SWE ls,r.wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff, der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 21.i1.2019

Gültig bis: 25.11.2029

25.11.2019
Ausstellungsdatum

I Datum derangewondeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV 2 Bei
Registriernummer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die

Registriernummer2 sN-eors-002s77775

(oder:,,Registriemummer wurde beantragt am...")

Gebäude
Gebäudetyp Mehrfamilienhaus

Gebäudefoto
(freiwillig)

Adresse 014r',5 Radebeul, Lindenweg 5-7

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude 3 1995

Baujahr Wärmeezeuger 3, 4 1995

AnzahlWohnungen 12

Gebäudenutzfläche (A*) 1 003 m2 | m nacn § 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser 3

Erdgas H

Erneuerbare Energien Art: Verwendung:

Art der LüftunglKühlung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

x Fensterlüftung
r Schachtlüftung

n Neubau

n Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung n Anlage zur
nLüftungsanlageohneWärmerückgewinnung Kühlung

m VermietungA/erkauf
n Modernisierung

(And e ru n g/Eruveite ru n g )

n Sonstiges
(freiwillig)

Hinweisezu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige VergleichJ ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungiömpfehlungen (Seiti+).

tr Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energie-
bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind
freiwillig.

m Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie-
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung BedarfA/erbrauch durch m Eigentümer n Aussteller
tr Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

I
- ll : :

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Ausstetler Dipl.Jng. Architektur Christian Kuegler

Kolonnadenstr.22

04109 Leipzig

ffi

Eingang nachträglich einzusetzen. 3 Mehrfachangaben möglich 4 beiWärmeneüen Baujahr der



ENERGIEAUSWEIS,U,
-gemäß den §§ 16 ff, der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

2

COr-Emissionen 3 kg/(m'z.a)
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Anforderunqen qemäß EnEV 4

Primärenergiebedarf

lst-Wert kWh/(m,.a) Anforderungswert

Energetische Qualität der Gebäudehülte Hrj

lst-Wert W(mr'K) Anforderungswert W(m,,K)

SommerlicherWärmeschutz(beiNeubau) u eingehalten

Art:

Für Eneroiebedarfsberechnunqen venvendetes Verfahren

r Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

n Verfahren nach DIN V 18599

n Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

o Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV

kWh/(m'z.a)

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG 5 Verg leichswerte E ndenergie
Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des
Wärme- und Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare-
Energien-Wärmegesetzes (EEWärmeG)

kWh/(m".a)

F
175

elclo 
I

75 100 125
El
150

n
200 225 >250

-

Deckungsanteil: o/o

Yo

Ersatzmaßnahmen 6

Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die
Ersatzmaßnahme nach s 7 Absatz 1 Nummer 2
EEWärmeG erfüllt.
n Die nach § 7 Absatz 'l Nummer 2 EEWärmeG

verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

n Die in Verbindung mit § 8 EEWärmeG um yo

verschärften Anforderungswerte der EnEV sind

kWh/(mr'a)

W(m'z'K)

I siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 freiwillige Angabe4 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des § 16 Absatz 'l Satz 3 EnEV 5 n6 L"ri t t"ru",
6 nur bei Neubau lm Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG 7 EFH: El;f;millenhaus, MFH: Mehrfamlllenhaus

-..-$.-§ks".W

eingehalten,
Verschärfter Anforderungswert
Primärenergiebedarf:

Verschärft er Anforderun gswert
für die energelische Qualität der
Gebäudehülle Hr':

Er!äuterungen zum Berechn ungsverfahren
Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichän Ergeb-
nissen führen können. lnsbesondere wegen standardisierter Randbedingungen
erlauben die angegebenen werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der skala sind spezifische
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (Ar), die im
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

ngchäis&
04109 Leipzig

225 >250



ENERGIEAUSWEIS,U,.
gemäß den §§ 16 ff, der Energieei (EnEV) vom 1 21.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer

Energieverbrauch

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
e3,2 kWh/(mr.a)

tliI\.,

lo
100

lE
125 150 175 200

l,\
,l,\
ll

102,5 kWh/(m,.a)
Primärenerg ieverbrauch dieses Gebäudes

225 >250

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pfl ichtangabe für I mmobilienanzeigen] 93,2 kWh/(mr.a)

Verbrauchserfassung - Heiz
Zeitraum

Energieträger 3

von bis

ung und
I

I Primär-
energre-
faktor

Warmwasser

Enersieverbrauch 

I 
-,m?i,", 

| 
*,11,ffif,* 

| fj'ffi;

01.05.2018 30.04.2019 Erdgas H 1,1 78962 14185 64777 1.21

01.05.2017 30.04.2018 Erdgas H 1,1 86268 14072 72196 1.12

01.05.2016 30.04.2017 Erdgas H 1,1 87757 14183 73574 1.07

Verg leichswerte E ndenerg ie

lmffi,' lüWE

-..$-YrH - "$$H
.§$§€§ 4

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt
wird.
Soll eln Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um i5 bis 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.

E
150 175 200 225 >250

lol
100 1250255075

Erläuterungen zum Verfahren

Witterungseinflusses und sich ändemden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist duroh die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind
spezifische Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (A*) nach der Enärgieeinsparverordnüng, die-im Allgemeinen größer ist als die
Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbäch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des

I siehe Fußnote 'l auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnole 2 auf Seite 1 des Energieausweiees
3 gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, warmwasser- oder Kühtpaus"r,rl"lirwi-- -";il,;;iämitiennaus, 

MFH: Mehrfamitienhaus

n

A+ A B
FIL F G



ENERGIEAUSWEIS,U,.
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV)vom 1 21.11.201g

ffiq
Kolonnadenstr. 22

04109 Leipzig

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer 2

Empfeh I u ngen zu r kosten gü nstigen Modernis ieru ng
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind tr möglich tr nicht möglich

Em pfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr.
Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten

empfohle

in
Zusammenhang

mit größerer
Modernisierung 

]

als
Einzel-
maß-

nahme

(freiwillig

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

p Angaben)

I

I geschätzte

I Kosten pro

I eingesparte
I Kilowatt-
I stunde

I Endenergie

1 Außenwände Dämmung der Fassade, Umax= 0,24 W(mrK) tr tr

2. Dach od. oberstes Geschoss Dämmung, Umax= 0,24 W(mrK) tr tr

3. Kellerdecke Dämmung, Umax= 0,30 W(m,K) E E

tr tr

tr tr

tr tr

tr tr

tr tr

tr tr

tr tr

tr weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.
Sie sind nur kuru gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis lnnsaoen rreiwilis)

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises

n



ENERGIEAUSWEIS,U,
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom r 21.11.201g

Erläuterungen

Angabe Gebäudeteil- Seite 1 Angaben zum EEWärmeG - Seite 2

$ 
Bei.Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteilzu Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem

ffi il9§l 1E _wohnzwecken 
genutzt werden, ist die Ausstellung Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und

ffi 99: Elgrgieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf Kältebedarfs nuzen. ln dem Feld ,,Angaberi zum EEWärmeG"

W §:,9:L"l^1"§'L 1y ,b::..r'Fnken, der getrel!-ts lvohlge- sind die Art der eingesetzten erneuer-baren Energien und der
tr .??!dgr: behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies prozentuale Anteit äer pflichterfü1ung abzuteseä. Oas felO
m 
y]tjlA:lflgieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil" deut- ,,Ersatzmaßnahmen" wird ausgefült, rienn Ole AniorOerungen

m 
rrcn gemacnt' des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen

ffi Erneuerbare Energien - Seite I zur Einsparung von Energie erfüllt werden, Die Angaben

$ Hier wiro darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuer- 9j.:t"n gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis des

ffi bare Enersien genutzt werden. Bei NeubautJnäriäriöäiäi 5#tflffi,ffilj[:it?fil*rdjiäl#"r:ffiftrT?9ffi"l:fl
$ ln:i": r:r-=Y:treG) dazu weitere Ansaben. Äi'roro"rrns.werte der EnEV.

fr% Endenergieverbrauch-seite 3
$ Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-primäreneroie- III
$ ueoa* ,nä den Endenersiebe-oarr oarse#,(pip,"^"-flähl Hm::ffiltü§'?:?il,y1'3.tJl^i;ilfl::::f"§:l',T"?X:;
fiwerden rechnerisch ermifreft. oie anöeääoänLn w"n" wercren u^r-r
$ 

auf der oirnorrg; o"; Bauuntertase,ioä s#ä;ä;'d;=ää;ä l::=^-ostenverordnuns 
oder auf Grund anderer seeisneter

$ oät"n ,;d ,;t"l-Ä;;ahme von stanoaroisieiä1"ärä;b';;: v-erbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energiever-

$il;;r-i;. ä.'.iunääroirierte Ktimadat"r, d;ffiil;:'iffä;: brauchsdaten des sesamten Gebäudes und nicht deräinzet-

[ 
ü"ir,äii",i, .ä.J"iäi,ä,t" rnnentemperatui,Ää"#"äIr,l,i: läH"xj]äl:1i"#i13,.üi,i 3ii,,xr,l;r.ä11x._15,"?:l?,,,ä:;

fl gewinne usw') berechnet' so lässt sich di" 
"!:Jq:t]:che 

Qua- iläilLra"t"n und mithitfe von Ktimafaktoren auf einen deutsch-I lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerv:11!:l.y'q ,91 ä'n=äLiten Mitterwert umgerechnet. so führt beispiersweise ein

ll",ü{Hääiriüfr4ä :üüäiTiiäiil:iäi:y"*': l:ßi,:ril}:x'["t[:il"J*ällä[affi:"yffHfli:ää,
I keine Rückschlüsse auf den tatsächtichen Enärsieverbrauch. äffi;h ;i[iji',,r?ä§'ä,lf* oi" 

"n"rs"tische 
euat1ät des Ge_t_-

IwbäudesundseinerHeizungsanlage.iinkleineiWertsignali-
lDer Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des 6"- sierteinengeringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf Aen-ftinf-
i 
bäudes ab. Er.berücksichtigt neben der Endenergie auch die tig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbe-

I so genannte ,,Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, sondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten
l]{Try3ntrng)^der jeweilö eingeseüten Energie-träger i;,'t: stark.differieren, weil sie von der Lage oäiwotrnäinr'äit"r-ir.i
Heizöl, Gas, Strom, erneuerbäre Energien e[c.), Ein kjeiner Gebäude, von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen i

Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine 6o6" Verhalten der Bewohner abhängen. 
I

Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschater Zu- I

schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassuno I

Energiebedarf verbundenen COr-Emissionen des Gebäud"= einbezogen. lm lnteresse der Vergleichbarkeit wird bei Oezenl {

freiwillig angegeben werden, - tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla- tr

ffi i3iJJil3§;ii'y,"J3'f l,:?#ff:f[",f §",5i",ffi :XT]'*nAngegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende "'ni"g9n.zur 
Raumkühtung. Ob und inwiewei, a," ä"1i1",1äl] I

HT,h::H:fl:'l':::ff=iy,'::i:l?"ßst",ti#T,Ti,;liliiffif ,nll|llmei§fÄ?:,"Jäti"^'m:;ä§ä,;§dä;äffiülicheenergetischeQualitätallerwärmeübertraqendenUmfas-,:':'::..-'""]
sungsfläch-en lRurSenwanoe, oec[Jn, F;;ilä;.;;ilr'ä;- Edmärenergieverbrauch - Seite 3 

il

bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen Der.Primärenergieverbrauch geht aus dem für das GebäudeI
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Ariforderunoen ,n ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärener- §

den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor ünern'itzuns) giebgdarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittefi, f,

eines Gebäudes. ' die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energiehäger Uerückl t
Endenergiebedarf - seite 2 sichtigen' 

§

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Reqeln o"- Pfliahtangaben für lmmobilienanzeigen - seite 2 und 3 t
rechnete, jäfrriicn benötigte Energiemenge ttir fteiruns,"iüftr"g Nach der EnEV besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die fi
und Warmwasserbereitüng an. Er wird- unter Säffirdii-a" in-§ 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. oie aatrirfr
und Standardnutzungsbedingungen errechnet unä i"i-ein f n*- erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh- fl
kator für die EnergieÄffizienieinäs Gebäudes unO seinäi e;ta- men' je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3, 

fr
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, 61s Vergleichswerte - Seite 2 und 3 ffi
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten-Bedin- Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft 

ffigungen und unter Benioksichtigung de_r Energieverluste zuge- ermitteltJ Werte und sotten ieoigti"fi Änr.räitspunr,te für grobe üführt werden muss, damit die standardisierte lnnentemperaiur, Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den väisfäthr- fider Warmwasserbedarf u1! o.i9 .notwendige Lüftung'sicher- wertän anderer Gebäude sein. Es sina BeieichÄ ;ä;ä;, ügestellt werden können. Ein kleiner wert signalisiärt einen innerhalb .derer ung"iani- ai" werte für die ;iläffi§geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. Vergleichskategorien iägän.

,sieheFußnote1aufSeite1desEnergiea,.*","",fu#

$ebäurde zz
041 09 Leipzig

?,hT


